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Wenn Sie den Kin­
dern Candy nach 

Hanse bringen, ̂  
lSo nehmen Sie die „Home made"-
^Art, wie Caramels, Tafjies^ Pea-
lut Brittle, Batter Scotch nnd an-
^erGmehr. Lehen Sie unsere Aus-
lahl in „Home made"-Sjißigteiten. 

^ t 0  W e s t  Z w e i t e  S t r a s j e .  

Telephon 27«. 
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WÄ?is tke ̂ sverzlit 
„ V/wsreiÄ ^ 
MklMMMsw«» l! 

?tlr «rmilm» «swiir» 
Pveiv 6»? tv z^our tallc anck roa^in?, »t 
Q0MV, vo tdv street car, in tlie oMc«, sndp 
»o«! «idool i^ou lilcelx questioi» tk« 
inx vt some «»» vorÄ. ^ krien6 a-li»: 

Vlist walle» mortar Karvea?!' Vou »e?>c 
tl>« lo<»ti<>i» <>f/,«»e^H7«it7^n»or tdv prooun-
xlaUvv ot >«>«,,«. ^ kat is «^tto eoot? 
?I»i» tiev Creatioo »niverg »II IcioS» ok 
Zuvitivll» in I^veuaxo.kliiitorx.Lioxrapk?, 
xictioo, ?<>reien >Vor6», l'rnÄes, Xrt» 
aeieuees, A»«,/«»Äoktttf, ^ 
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Wenn Sie Drucksache« benSthite« 
und prompt und billig bedient werden 
wollen, so sprechen Sie in der Office 

!de« „Der Dem»kr»t" v»Q. »-

Neues ans Roil Island. 
Eiil iiiiszerst vorzüglicher der 

den Titel „Das Mädchen des Ä^iissjs-
sippi" hat und nnr uirter Mitmirkuni^ 
l)iesiger Leute hergestellt wurde, ist 
!;ester»> Vorinittai^ zun^ ersten Male 
inl Spencer Square T^heater Vertre-
teru der Presse und den Tarst^jlern 
der einzeluen Rollen j^ezei^ft wordeli. 

Jede einzelne Szene oesselbeu war 
trefflich gelungen und uian tonnte 
darails ersehen, das; die Darsteller 
sich nicht nur alle Mühe gegebeu, uni 
das Gelingen des Filnies zu eineni 
groszeil Erfolg zu machei?, sondern 
auch ein fehr großes Talent an den 
Tag gelegt hatten. In deiu Lichtbild 
wird ein Vorgang aus dein täglichen 
Leben gezeigt, und es fehlt auch nicht 
an bieleii packenden ilnd erfchüttern-
den Szenen. Sobald oer Ailni in deii 
hiesigen Wandelbilder-Theatern ge^ 
zeigt^ wird, sollte Mniand versänmen, 
sich denfelbeu anzufehen, da die Auf-
nahnie der ?!aturfchönheiten in dec 
hiesigen Gegend auch trefflich gelun-
gen ist. ' U 

Nach einer längeren Diskussion 
nahin der Stadtrath gestern Vorniit-
tag nnt einer Stiminenanzahl von 
drei zu eins einen Beschluß an, den:-
geniäs; die Stadt Moline vollständige 
Kontrolle über den Island City Base-
ball-Pärk hat. D<.nn Nock Island In­
dependent Fußball Teani wurde hier­
durch das Recht abgesprochen, dies-'N 

Park für sportliche Zwecke zu be-
unlzen. < ' -

„Der Wennerberg Male Chorus" 
des Augnftana College gedenkt im 
Frühjahr uächsteir Jahres eiüe .Kon-
zert-Tour durch die' östlichen Staaten 
des Landes veranstalten und schoi: 
jetzt werden fleifzig Uebungeii abge 
halten, damit der Chor etwas wirt­
lich Gediegenes bieten kaun. ^ 

^ ^ ^ 
Seitdein die kältere Witterung eii'-

gesetzt hat, scheint ^ie Bauthätigkei: 
luerklich nachgelassen zu haben. Je 
näher der Winter heranrückt, desto 
weiter wird dieselbe jedensalls noch 
zurückgehen. 

Ill- dieser Woche wurden die fol­
genden Bauerlaubnißscheiue ausge­
stellt: 

Lokales. 

Seüier?''fiir G. M. Baöcock, 
10Ü4 2l). Str., Garage, P2(I(). 

Ed. Andrees sür Peter^ Van Neu-
wenburghe, 180O 45. Str., Wohn­
hans, PI,400. 

Abe Freund für-L-am Slaterdas"-
kh, 618 11. Str., Garage, P73. 

Wolf Davis,,525 7. Str., Umbau. 

Tie neue Petit Jury. 

Die Liste der Kleingeschivorene:'. 
fiir den nahenden Ottoberterinin deS 
Scott Couuty BezirksgericlM enthält 
achtundvierzig Nanien, die gestern 
voni Clerk des Gerichts, voin Coiliit'.', 
Auditor und voiii County Nekorder 
wie nachstehend zusammengestellt 
wurden: Emil De Hart, Jas. F. 
Mason, Ben Harlosf, Frank Kuur--
mann, John .ttinney, George Boland, 
Robert Armstrong, Chas. Dodd^:, 
.Henry Micheel, Henry Roed, H. 
Noeschmann, Owen O'Connor,-Loni> 
Denger, H. L. Soll, W. M. Robert­
son, Ben Ebeling, George Aiussel, 
Rud. Baustian, Theo B. Brus, Win. 
Schueckloth, Edw. Zoller, Albert 
Laiup, Luch Welch, Carl Bieleseid^, 
I. D. Fleurick, Henry Powell, C. W. 
Ganzley, R. B. Spencer, John Rolft, 
Mar .Kühl, Scott W. Barr, Henr.i 
Crippen, I. H. Carmichael, Emil 
Moeller, P. E. Roß, Alf. Rohlff, C. 
W. Schricker, H. G. Pauli, W. G. 
McDowell, H. I. Parrer, Fred Dit^-
mann, Carl Ziebarth, Wm. Moeller, 
Henry Schoening, B. S. Bonnell, 
John B. Burr, M. V. Powers und 
Peter Hänfen.- ^ 

I. E. Arnlstrong, 1208 2. Str.-, 
Uinbau, P1'80. 

Charles Helfrich, 152!) 31., Str., 
Uiiibau, P250. 

Untersjaltuilq des Etude Club.. 

Ter Etude Club traf am ToU' 
nerstag Abend iin Haufe vou Frail 
Charles Meier von der West 8. Str. 
zu^'^^'men. Ein äußerst reichhaltige?, 
!..t^e,,"Ntes Programni, das nächst, 
hend angefügt ist, wurde zum Besteu 
gegeben: 
Ä)e Scarecrow . Poldini 

Frl. Edna Stark. 
Four Indian Love Lyrics . .< . 

Amy Finde» 
> a) Stars of the Desert. 
^ b) Uon Are All That is Lovely. 
' c) The Nice Was Under Water, 

d) Fate. 
Frl. Ruth Benkert. ' 

Sphinx Cyril Scctt 
Danse Ne'gre .... Cyril Scott 

Frl. Elsie Haak. -
The Man with one Talent . . . . 

R. H. Davis 
Frl. Stark. 

Knowest Thou the Land? (Mignon) 
. . ' . . . . . . Thoinas 

On Wings of Music . . . Heine 
The Lotus Flower . . Schumanii 

Frl. Benkert. 
T o r a n t e l l e  . . . . .  .  .  H e l t e . ^  

Frl. Haak. 
The Sweetneß of Loving is Drean;-

iilg . . . . . Homert Bartlett 
Frau Duppert. 4^, 

nächste Niusikalische Soiree ?oll 
am 12. Ottober iin Hause von Fran 
Leas Lingaselt von der Ost 14. Str. 
gegeben werden. l. ^ z-/'. -
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WWW Dieser wundervolle Gasofen wird in kliner 
speziellen Jahreszeit geliranKt — dersellie ist ein 
Kochofen siir das ganze Jalzr.^ ' 
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/ Sparsam, sicher, rein n»d praltisch? 
Sicherlich werde» Sic es liicht liereuen, wenn 

.Sie diesen Herb? eiiicn Gasofen gebiaiichen. 
WWW Ein moderner Gasoscii ist eine absolute Roth-

KWM 

wendigleit und weun man denselben mit irgend 
einem allen Kochofen vergleicht, I0 ist dieser den 
alten Oesen so weit voraus, wie die eleltrischen 
Lichter den Kerzen siild. ^ 

Ä Zs < r.» tze' Pitzt I,? L «v 
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Bom Tode abberufen. 
Frau Mlzusta Westp^ial. 

Nach kurzeiu, schweren Leiden ver­
schied gestern Vorinittag um elf Uhr 
Fran Angnsta Westphal, geborene 
Schaefer, in: Mercy Hospital. Frau 
Westphal hatte seit eiem Jahre 18l!7, 
als sie von Teutschland airSivanderte, 
in Tavenport gewohnt. 

Tie Tahingeschiedei^e erblickte am 
2. Mai 184!! zii Mecklenburg-Schw.-
riir das Licht der Welt. Nachdeni sie 
iin alten Vaterlande ihre Er^iehling 
genossen hatte, t'ani sie iin Alter voii 
vierundzivanzig Jahren nach der 
Bereinigten Staaten und direkt nach 
Tavenport, wo sie sich ein Jahr spä­
ter init Herrn Hans Westphal, der 
ihr vor achtundzwanzig Jahren 
Tode vorausging, verinählte. 

Seitdeni sie vom alteir Vaterlaiide 
liach Tavenport gekoinmen ivar, hat 
sie ununterbrochen hier geivohnt. 
Iahrelaiig hat sie bei Fraii Clirisli 
Wiese, No. 1i:;8 Wesr 14. Straße, 
gewohnt, zog jedoch wegen ihrer 
.slraiikheit vor ungefähr zehii Tagen 
nach oem Heinie ihres Sohnes, Nu^ 
dölph Westphal, No. 1717 Cola Str. 
Tie letzten paar Tage hat sie daiin 
ini Mercy Hospital zugebracht. 

Tie Tahiiigeschiedene hiiiterläs.t 
drei Söhne, Hans, I. Charles lind 
NudoPlph Westphal, wie auch ein? 
Tochter, Frau Fraiik Brasch, die alle 
in Tavenport wohnen. 

Tie Beisetzung erfolgt ain Sonii 
tag Nachiuittag iim halb 3 Uhr voin 
Haiife des Sohnes der Verstorbenen, 
Rudolph Westphal, No. 1717 Cola 
Straße, aiis auf dein Oakdale Fried­
hofe. 

Herbert Clarence Carstens 

Herbert Clarence Carstens, der 
zehn Monate alte Sohn von Herrn 
iiiid Frau P. I. Carstens, verschied 
Mstern Morgen luii ein Viertel nach 
eiii Uhr inl Haiise seiner Eltern. N. 
R. No. ti, eiiie Meile voii Liiiwood 
entferiit. 

Tie Beisetzung erfolgt heute Vor­
mittag iliii zehu Uhr voin Traiierha!'.-
fe aus ailf dem Fairinouiit Friedhofe. 

OeschSfts-Eröffnung der Tri-
City Butter-Company. 

Hat als Spezialität Tchmicrkiise nach 
deutscher Art. 

Wie aus aiiderer Stelle dieser Iei-
tuiig ersichtlich ist, lvird die Tri-City 
Butter Coiupany, deren Geschäftslo­
kal sich No. A15 West Zweite Straße 
befindet, alfo nur iveuige Schritte von 
Harned Voii Maur eiitfernt, heute 
ihre Thore öffuen, um die Beivohner 
von Tavenport und Uingegend nii: 
deii besten uiiti vorziiglichsten Dai?y^ 
Produkten zu bedieueii. Die Firnia 
fabrizirt eigene Butter iiiid eigenen 
Käse und ist deshalb stets iii der La­
ge, init deii besteii Waareii, ivas Fr?, 
sche uud Qualität derselben anbe­
trifft, aufzuwarten. Alle Sorten Kä­
se iind besonders vorzüglich.: 
Schmierkäse irach dentscher Art — 
wein läiift da iiicht gleich das Wasser 
inl Munde zusaiunien — werden 
täglich frisch zu haben sein. Dadurch, 
daß Eier uiid aiidere Waareii Tag fü/ 
Tag direkt voii der Farnr bezogeli 
iverdeu, ist die Tri-Citn Butter Coin-
paiiy iiickst Niir in der Lage, alle Wau-
ren stets frisch z,i liesern, sondern 
mich Zii den denkbar billigsteii Pre'-
sen, wie es bei alleii ihreii Waare:. 
der Fall ist. > - -

Bei der heirte ' stattfindeiideu G.^ 
schäfts-EröffiiUiig ivird die Firina 
alle Käufer mit einem neuen Ge 
tränk, das den ^caiiion „Lactone Biit 
terinilch" fiihrt, bekannt inacheii. Bei 
jedem Einkaiif wird der .l^äuser ein 
Glas diefes Geträiikes, >vaS übrigens 
sehr vorzügliche seiii soll, gratis er-
halteii. Fiir deii hentigeii Erösf-
liiiiigs-Verkans sind speziell niedrige 
Preise angesetzt worden, inie dieses 
aus deni Aiizeigeiitheil der heiitigei^ 
Ausgabe dieser Zeitiiiig ersichtlich ii't 
Aiich sür die übrigeii Waareii trifft 
diese Preisrednziruiig zii uiid keii»/ 
Hansfraii sollte deshalb versäiiinen, 
ihre Waareii heute iii diesenl saii?tl> 
ren Ladeii zii kauseii. 

HeiratliserlaubniUcheine. 
Die iiachsteheudeii Heirathserlaiib-

nißscheine iviirden gestern erivirkt: 
Charles Foerster und Pauline 

Panl, Davenport. 
Eliiier F. Frels, Hainpton, III., 

und Elten L. Settle, Port Byroii, III. 

— Jlii Restaurant. Gast: 
^.^ellner, in ineiner Suppe schwiinnii 
ja eine tote Fliege!" 

„Der^Herr irren sich wohl. Eine 
tote Fliege kann doch nicht incl)r 
schwiiniiien". 

—  I m i N e r  s c h l a g f e r t i g .  —  
„Herr Wirt, gestern hul>' ich wieder 
in der Suppe zwei Fliegen auf eiii-
inal gefunden." 

„Sie Glücklicher, zwei Fliegen auf 
einen Schlag!" 

— B a l l i st i s che s. Madaine 
lzur 5ti.ichin in der Kiiche): „Ich 
aI-> Frau des Hauses lasse iiiir von 
Jl)nen nichts vorwerfen!" 

„Und ich lasse inir von Ihnen 
nichts nachlverfen!" 

— A l) f u^^h r. Student (zu einer 
Dame, die einen Schlauch il)res Ra­
des ciufpuinpt): „Kanii ich Jhnui 
helfen?" 

Dame: „Wenn Sie wollen. Sie 
sind das Pumpen ja gewöhnt". ... 
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' Demokrat, Davenports Iowa. ) Sanisian, .^0. isepteinber ^ 8! 
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eichen ist bekannt 
und beliebt 

dem ganzen ErdenrlMd 
udwsiser" — so haben: slchiWisderZUnd.wieder 

viele ötimmen Weitgereister kl Amerikaner 
ausgesprochen--—^,ist ohnegleichenÄn i der 

Neuettiwie in^derWlten^ZVelt. W 

gehen mag—zurLrholuna, zum Vergnügen oder m Geschäften 
— auf dem ganzen gesitteten Erdenkreis ist es anzutreffen." 

Millionen^mehr -slaschenZ werdenzdavon.verkauft als^von 

jed^ andern Brer, wegenKsenlerHunveränderlichenZGüte, 

Relnheit unc^Alllde wegen seineslunvergleichlich.würzigen 

GeschmackesInaä/^aazer^Hopfen. 

Antieul'er-K^Tscl? » Kt. IoTTis, U. K. A. 

^ . Jeder Besucher von St. Louis ist freundlich eingeladen, 
unsere Anlage anzusehen?; sie bedeckt ^^2 Acker.. 

'WW 

bebeutel'^MäßigkeiL 

!). OlZMiDUtOr 
^Oeki!z!Q.n6, U 

Die «Txprcsiacliiil^ren sür das billigste Bier sind gcrcids so l^och wie sü>.' das beste 

Besriedigell Sie 
Ihren Appetit 
init unseren best?" nnd leichten Ersri-
schungen. — Wir habeii alle Sorten 

Sandwiches, Salads, 
Heisze Chokolade, 

Ice Cream, 
Vackwaaren. 

Vcrgesseir Sic nicht, licute einen 
Kl^fcckucheit mit nach Hnnse izlt neh­
men. Bestellen Sie densellicn lieber nin 
Nachmittag. 

Confectionery 
und Bäckerei. 

218 Brady Sttaßc. 
PS«uek32 

D. N. I'. «jc N. W. musk (5rlnttt>ttis? 
zttln Bauen Vvn der Levec-Kvin-

missivn einholen. 
Wie an anderer Stelle dieser Aiis-

gade iinter deii Baiierlaiiluiiszscheiiien 
berichtet wird, haben die D. R. I. 

W. und die E., V. O.-Eisen-
bahiij^esellschasteii eineil Vaiierlaub-
niszscheiii erivirkt, uiii aiif il)reii 
Frachtbahiiliof air der Front ui:d 
Perrl) Strasze eiii iveiteres Stockmerl 
aiifulbaiieii. 

Wie sich später ani Tac^e lieraus-
stellte, ist der Vauerlaulniiszscheiii noch 
nicht lviltia, nx'il der biriinddesilz. auf 
deni der ^ü^^alniliof fiebt, noch in da? 
Revier der Levee-><.i'oiniiiissioii lüneii:-
raat. Tie Eiseiibalniiieiellschast inns! 
sich jetzt an Die Levee->!oiiiniission 
ivenden. Wie verlautet, soll diese '.?lN' 
iielei^eiilieit schon dei der liächsteii Per-
saiiiiuliiiig der <>ioiiiniiisioii am Dienst 
tNii der liächsteii Woche aiinien'^ninien 

' llttser sräiidil^eZ Bestreben, iiiiscre NnSstclluni^cn vorlnldlich fiir 
Qnalität il»d i'cher deii Durchschnitt-:^ - Tiil .-ui stellen, luacht diesen 
den ^^n eine!!! idealen Einkaufs? Pliit; siir ?.>üöt'et - >täii!er. llnd in 
der Inc>>i.?ahl liener Möbel, iuncht e>S absolut leiiieii Unterschied, ob die­
selben fiir ein Herrenl^au-? oder für eine Collage sind; ininier iverden 
Sie deil höchsten '.liei^^ iil Perbindnii«^ init deiil besieii Geschinack zn den 
denkbar giinstignen Preisen l'orfindcn. 

Wir haben neue Teppiche. 
Jetzt ausgelegt. 

Bei der Anstr'alsi >.1011 Teplncheil liiin; ^^iveierle: beriicksichtiat tl'er-
den: C'rstens, ^^linächst die Qualität zii besiiiiiuieii, Ziveitenc!, die Aar­
ben der Teppiche zn ivählen. 

Unser Nnf sür Qualität sichert ^^bneii Besriedigung bei „Joiva". 
Weil irür eine grosse Anzahl Mlisier anSi^esteUt haben, iverden 

Sie die Teppiche, ivetche Tie gerade ivünschen, sehr leicht sinden. 

324-326-328 Brady Straße. 

«»KSW 

Tavenport, Iowa. 

—  D e r P r i n z g e  i n  a h l  v o n  
Holland hat in:t einigen Ängehörigen 
seines Gefolges ui'd in Begleitung 
von e'inein Grindelwaldner und zwei 
Wallis:^- Fiihrerii lei herrlichen: Son­
nenschein und Autcr Sichtiqkeit die 
Jnilgfranfpii^e erreicht und war iiin 
halb 11 Uhr auf Inngfraiijoch zuriick, 
wo er genächtigt Yarte, ivas als eine 
ausgezeichnete Leistung bezeichnet wer-
deil kann, da die Schnceverhäliniffe 
stetlenweise schwierig waren. In sei­
nein Gefolge befanden sich die Baro­
nin von Suchtelen, der Baron de 
Pallaiidr, Baron l'on Wittert, Baron 
und Baron'in Teixeira. Letztere inach-
ten die Hochtenr init. Der tveiiiaer 
bergge>oo!)nte Teil des Gefolges, 
tvornnter ebenfalls eine Daine, ^be-
gniigie sich Niit einer jener voin Joch 
aiis so beqiiem zu unternehinenden 
Gleischertonreii der Eisregion der 

u. zlir Entscheidiing gebracht lverden. Jnngsraii. 

—  D e r  A c  o d e  d e r  d e i i  ^ . ) ! e w  
?)orü'r Wolkenkratzern iin verkleinere 
ten ?^'^aszstahe ähnelnden Neubauten, 
die !','äbreiid der lelzlen Friedensjah­
re in Paris durch .Hotelunteriieh-
iner iind große Baugesellschasten 
einaebürxert wurde und besonders 
nnte? den ^alten Paris'Sr Äiirgern 
asthciija-e Aedeiiken l)ervorrief, 
scheint ni'.ninehr ein Ziel gesetzt zn 
sein. Die Pariser Bli^tter berichten 
niit einstiinmiger Freude, daß die 
Pariser Stadtverordneten keine tvei-
teren Wolkenkratzernachal):i:uiigen 
auf Pariser Boden gestatten wol.-en. 
Deinnächst tvird die .siaininer iibe? 
einen Geseßesentwnrf deZ Ministers 
des Inn'rn abznsciniineil haben, der 
der Stadtv^rl'oaliung veil Paris daö 
Necht s,ibt, „die Errichtuiig von Ge­
bäuden, deren Gestalt deii.' giiten Ge­
schmack und der althergebrachien 
Harinonie von P^iris widerspricht," 
kategorisch zu verbieten. 
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